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Leuten auf dem Land , es se ien-Frauen oder M ä n n e r , ; Amt leu te oder 
andere Leute, die jetzt wegen seines Todes u n d Abscheidens meiner 
Herrschaf t v o n Ö s t e r r e i c h zugefa l len s ind u n d z u g e h ö r e n , schuldig . 
ist,' oder w e n n einer seiner Diener und dieser obgedachten seiner 
Leute i rgendwo f ü r i h n Garant ie geleistet oder seinetwegen noch M i t ­
b ü r g e oder Bürge w ä r e u n d w e n n diese Leute insgesamt, oder ein­
ze ln wegen andrer seiner Schulden jetzt oder k ü n f t i g auch jemals an­
gegriffen, b e d r ä n g t oder g e s c h ä d i g t w ü r d e n , ohne Betrug; da so l l i ch 
und meine Erben sie u n d ihre Erben v o n a l lem, den U m s t ä n d e n er­
wachsenden Schaden g ä n z l i c h u n d ohne ih ren Schaden l ö sen u n d 
f re imachen , ebenso wie die B ü r g e r ü n d B ü r g e r i n n e n zu F e.l d k i r c h , 
ohne a l len Betrug. U n d da sol len auch ihnen und a l len i h r en Erben 
und H e l f e r n insgesamt u n d "einzeln alle oben bezeichneten Bed in ­
gungen, Abschnit te u n d A r t i k e l , es sei wegen des Angre i fens oder 
anderem, m i r u n d meinen Erben u n d a l l en unseren Leuten u n d G ü ­
tern g e g e n ü b e r deswegen 1 auch vorbehal ten sein, i n gleicher Weise 
wie den vorgenannten B ü r g e r n und B ü r g e r i n n e n z u F e 1 d k i r c h , 
ohne a l l en Betrug. Es ist auch beredet, fa l l s j emand sonst f e rne rh in auf 
dieses oben bezeichnete fahrende G u t meines Ohe ims selig ausgehen 
oder A n s p r ü c h e stellen woll te , es w ä r e me in Bruder , meine Schwester 
oder andere Leute, Frauen oder M ä n n e r , wer die w ä r e n , dass i c h u n d 
meine Erben dann die vorgenannten von F e 1 d k i r c h u n d auch -die 
Leute gemeinschaf t l ich auf dem Lande , , die z u ihnen g e h ö r e n , stets 
ohne a l len i h r en Schaden ohne Betrug g e g e n ü b e r jedermann vor Ge­
richt vertreten und verteidigen sollen, w o ü n d gegen w e n sie das 
immer b e d ü r f e n oder nö t ig haben werden, vor geist l ichen oder welt-

\ l i ehen Ger ich ten oder an anderen Stellen mi t guten Treuen, ohne 
a l len Betrug. Ich habe auch bei me inen guten Treuen gelobt u n d ver-
heissen, dass i c h bei a l len meinen drei B r ü d e r n , Bischof H a r t m a n n , 
Bischof z u C h u i 4 , W o l f 5 u n d U 1-r i c h D ü r i n g 6 v o n B r a n -
d i s bewirken, sol l , dass sie der Stadt - F e l d k i r c h und den vorge- ' 
nannten Leuten auf dem Lande eine besiegelte U r k u n d e mi t eigenen 
a n g e h ä n g t e n Siegeln von a l l en dreien vor diesem n ä c h s t e n z w ö l f t e n 
Tag nach Weihnachten , der jetzt n ä c h s t e n s kommt , nach D a t u m dieser 
Urkunde ü b e r a n t w o r t e n u n d geben ohne Verzug , dass d i e s e - A b m a ­
chung, w ie i ch sie mi t denen von F e l d k i r c h nach dem Wor t lau t 
und der Aussage dieser U r k u n d e ü b e r e i n g e k o m m e n b in , ih r guter 
W i l l e sei und dass sie auch alle drei betreffs al ler oben bezeichneten 


